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Ueueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer empfing am Sonntag die Präſidien des Reichstages und
Landtages

Der Reichstag der ſich am Montag mit zwei Handelsvertragsvorlagen
zu beſchäftigen hatte mußte wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes auf

Dienstag vertagt werden

Im Abgeordnetenhauſe wurde am Montag die erſte Beratung des
Schulunterhaltungsgeſetzes vom Kultusminiſter mit einer Darlegung
der Hauptgeſichtspunkte eingeleitet

Von dem Rektor der Univerſität Breslau wurde ein Aufruf zur An

bahnung beſſerer Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England in
Umlauf geſetzt unterzeichnet iſt er auch vom Oberbürgermeiſter Bender
Kardinal Fürſtbiſchof Kopp und Generalſuperintendent Nottebohm

Die jetzt in Berlin eingetroffene Deutſch Südweſtafrikaniſche Zeitung

enthält den Wortlaut der kaiſerlichen Rückberufungs Ordre an Herrn
von Trotha letzterer trifft am Mittwoch in Hamburg ein

Amtliche Berichte aus Deutſch Südweſtafrika melden von neuen Ge
fechten und Truppenverſchiebungen

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 10 Dezember
Einen der großen Gedenktage der Weltgeſchichte haben wir in

der vergangenen Woche erlebt den 6 Dezember 1905 Nach Jahrhunderten

noch wird dieſes Datum als ein Markſtein im Entwicklungsgang der
Menſchheit gelten für welche es eine neue Epoche eröffnete und der es

mehr brachte als eine Revolution mehr ſogar als eine Rerorm eine
J Reformanon Hier in Frankreich feierte man bisher den 14 Juli zum
Gedächtnis des Baſtillenſturms in Zukunft wird man den 6 Dezember
ſeiern im Andenken an die Beſeitigung des Konkordates Das
Band iſt zerriſſen das der deſpotiſche Korſe einſt der römiſchen Kirche an
legte um ſie ſeinen dynaſtiſchen Intereſſen dienſtbar zu machen und aus
welchem die Politik der Kurie bald genug ein Gängelband zu drehen

wußte um ihrerſeits die franzöſiſche Nation und mit Hilfe derſelben ganz
Europa nach ihrem Willen zu leiten Mit impoſanter Mehrheit mit 179

gegen 103 Stimmen hat der franzöſiſche Senat am Mittwoch abend das
Trennungsgeſetz angenommen das jede Gemeinſchaft zwiſchen Sigaat und
Kirche auſhebt Es iſt die größte legislatoriſche Leiſtung welche die dritte
Republik in dem Menſchenalter ihres Beſtehens vollbrachte es iſt die
einzige mit der ſie ſich bisher um die ziviliſierte Welt verdient machte
Hinfort wird auf dem Boden Frankreichs jeder nach ſeiner Faſſon ſeltg
werden können wie es dem großen Friedrich als Theorie vorſchwebte und
wie es bisher nur unter dem Sternenbanner der nordamerikaniſchen Frei

ſtaaten Praxis wurde Seit dem 31 Okober 1517 da Martin Luther
ſeine 95 Theſes an der Schloßkirche zu Wittenberg anſchlug iſt nichts ſo
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hnes verkündet worden wie die Anfangsworte des franzöſiſchen Geſetzes

vom 6 Dezember 1905
Die Republik ſichert jedem ſeine Gewiſſensfreiheit ſie gewährleiſtet die

freie Ausübung aller religiöſen Bekenntniſſe ſie ſelbſt bekennt ſich zu keiner
Religionsgemeinſchaft ſie beſoldet und unterſtützt keinen Kultus

Merkwürdig daß man ſo einfache Grundwahrheiten erſt durch ein
beſonderes Geſetz verordnen muß Das praktiſche Volk der Yankees hat
das nicht für nötig gehalten Seine Bundesverfaſſung ſagt nichts von der
religibſen Freiheit und ein Trennungsgeſetz hat den Kongreß zu Waſhington

niemals beſchänigt weil die Regierenden nie daran gedacht hatten zwiſchen
ihrem jungen Staat und einer der alten Kirchen irgendwelche Ver
bindung zu ſchaffen Und doch iſt das religiöſe Leben irgendwo
ſo rege ſo fret und ſo von allgemeiner Verehrung getragen wie drüben
in der Neuen Welt Freilich waren die Begründer der dorngen Zivili
ſation die Pilgewäter in die Wildnis gegangen um den kirchen
politiſchen Geſetzen Europas zu entfliehen ſie waren um ihres Glaubens
willen verfolgt ſie wollten ihren Glauben bewahren aber keine Anders
gläubigen verfolgen

Hier in Frankreich war es unbeſtreitbar der Verfolgungsgeiſt der die
freiſinnige Neuerung heraufführte Der Antiſemitismus im Dienſt des
Klerikalismus und der Reaktion erzeugte die DreyfusAffäre dieſe ent
flammte den Parteihaß bis zu gegenſeitiger Todfeindſchaft zwiſchen Ver
teidigern und Widerſachern der Republik und da erſtere ſich in der Mehr
heit ſahen und über das Inſtrument der Geſetzgebung verfügten ſo
beſchloſſen ſie ſich desſelben zur endgültigen Niederwerfung ihrer Feinde
zu bedienen Tatſache iſt daß man im Verlauf der Affäre hinter den
Häuptlingen der ehemaligen GeneralſtabsKamarilla allzu häufig die Geſtalt

eines hohen Prälaten eines der Oberen des Jeſuitenordens auftauchen ſah
und es iſt nicht minder Tatſache daß gewiſſe Kongregattonen die in
Frankreich nicht einmal auf dem Boden geſetzmäßiger Exiſtenz fußten ſich
bet derſelben Gelegenheit allzu hitzg an der Polemik gegen den jüdiſchen
Landesverräter ſeine Glaubensgenvſſen und ſeine Fürprecher beteiligten

Die AſſomptioniſtenVäter insbeſondere forderten mutwillig die öffentliche
Meinung gegen ſich heraus indem ſie eine vom wildeſten Judenhaß er
füllte Schmähuteratur ins Volk warfen und ſogar eine ſo makelloſe Figur
wie die des Rechtsanwalts Labori anläßlich des Revolver Attentates dem
er in Rennes zum Opfer fiel in obſzönen Gaſſenhauern und noch
obſzöneren Zerrbildern zu verhöhnen wagten Es war vielleicht die
ſtreitende Kirche aber jedenfalls waren es Streiter der Kirche
die ſich mit empörendem Fanatismus gegen den bürgerlichen
Frieden verſündigten Spät aber noch rechtzeitig erkannten die
Republikaner daß die Gleichgültigkeit mit der ſie ſeit dreißig Jahren die
ultramontane Propaganda gewähren ließen allmählich alle Gebiete des
öffentlichen Lebens Armee Schulen Rechtſprechung und ſelbſt die innere

Verwaltung an die Jünger Loyolas und an deren Zöglinge ausgeliefert
hatte Dieſer Wahrnehmung entſprang der Entſchluß die Jeſuiten
und alle ihnen geiſtig verwandten Mönchsorden aus dem
Lande zu jagen und den Kongregationen überhaupt die
Leitung des Unterrichtsweſens zu entreißen Weiter beabſichtigte der

verſtorbene Waldeck Rouſſeau wohl kaum zu gehen als er ſein Vereins
und Genoſſenſchaftsgeſetz vor das Parlament brachte Erſt der hartnäckige

Widerſtand mit dem ſich der geſamte katholiſche Klerus dem Zuſtande
kommen dieſes Geſetzes entgegenwarf rief in der Wählerichaft die Stimmung
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hervor welcher Waldeck Rouſſeaus Amtsnachſolger der Conſeilspraſident

Combes Rechnung trug indem er alle Kloſterſchulen ohne Unterſchied
ſchloß und zugleich mit den Jeſuiten und Aſſomptioniſten ſämtliche Kutten
träger auswies die ſich mit ihnen ſolidariſch erklärt hatten Dabei kam es
in den meiſten Fällen zu Krawallen die das Einſchreiten der Gendarmerie
oder gar der Armee unvermeidlich machten und bei denen ſich die niedere

Pfarrgeiſtlichkeit kompromittierte Die vom Staat beſoldeten höheren
Würdenträger der Kirche hielten es für Ehrenſache ihren Pfarrern und
Kaplänen beizuſpringen die Biſchöſe polemiſierten gegen Regierung und
Kammern m aufreizenden Hirtenbriefen die Erzbiſchöfe und die franzöſiſchen

Kardinäle richteten gemernſame feierliche Proteſtſchreiben an das Staats
oberhaupt und verletzten ſchon damit die Beſtimmungen des Konkordates
das ihnen jeden Kollektivſchr tt verbot

Dieſe Fehde mußte zu dem Ende führen das ſie jetzt hoffentlich ge
funden hat Nun ſie vollſtändig unabhängig nebeneinanderſtehen werden
Staat und Kirche wohl verſuchen in Frieden miteinander zu leben Ohne
Zweifel wird das neue franzöſiſche Geſetz weit über die Grenzen der
Republik hinaus ſeine Wukung tun das von der galliſchen Nation der
älteſten Tochter der Kirche gegebene Beiſpiel wird und muß früher oder

ſpäter in ganz Europa Nachahmung finden Eine andere Folge der
Reform die dem franzöſiſchen Chauvinismus allerdings weniger willkom
men erſcheint dürfte ſofort auf dem Gebiet der internationalen Politik zu
Tage treten Frankreich muß jetzt den Anſpruch auf das Vorrecht des
Chriſtenſchutzes in der Levante und im Ortent fallen laſſen Tatſächlich
hatte ſich dieſer Anſpruch längſt überlebt und in der Praxis wurde er ſeit

Jahren von keiner der übrigen Großmächte anerkannt aber noch unter
dem Miniſterium Combes und dem Conſeilspräſidenten Combes zum
Trotz hielt Herr Delcaſſé in der Theorie halsſtarrig an dieſem diplomatiſchen

Priilegium feſt aus dem ſich immerhin in der Welt des Jslam ein ge
wiſſes moraliſches Anſehen und ſomit auch mancherlei materielle Vorteile
herausſchlagen ließen Auch damit iſt s nun wohl für immer vorbei Die
Macht die emtlich von keiner Religion etwas wiſſen will kann ſich nicht
mehr als Beſchützerin einer Kirche aufwerfen und das Oberhaupt der
Kirche gegen welche ſich der franzöſiſche Kulturkampf ganz ausſchließlich

richtete kann die ſeiner Leitung vertrauenden Gläubigen nicht mehr auſ
den Schutz dieſer Macht hinweiſen Frankreich iſt jetzt los von Rom aber
die römiſchen Katholiken ſind damit auch die keineswegs uneigennützige

Protektion Frankreichs los Lutetius
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 12 Dezember Hofnachrichten Geſtern morgen

machte der Kaiſer einen Spaziergang in Sansſouci empfing dann den
Oberbürgermeiſter von Charlottenburg Schuſtehrus und Profeſſor Schaede
zur Vorlage des Entwurfs für die neue Charlottenburger Brücke hörte den
Vortrag des Cheis des Zwilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats Dr von
Lucanns und nahm die Meldung des Unterſtaatsſetretärs im Handels
miniſterium Dr Richter und des Präſidenten der Hauptverwaltung der
Staatsſchulden Wirklichen Geheimen Rats v Bitter entgegen

Die Audienzen der Präſidien des Reichstags und
Landtags beim Kaiſer haben am Sonntag r im Neuen Palais
bei Potsdam ſtattgefunden Zunächſt wurde das Reichstagspräſidtum
empfangen Der Kaiſer ſprach den Herren ſeine Genugtuung darüber aus
daß das Präſidium wiedergewählt worden ſei Jm weiteren Verlaufe der
Audienz äußerte er ſehr ernſte Worte über die Verhältniſſe in Ruß

Rittellole Rädchen
Roman von H Ehrhardt

Fortſetzung Nachdruck verhoten
Wie ein Sturmwind fegte Suſe aus der Tür und kam gleich

darauf ſtrahlend mit ihren Schätzen zurück Ruth ſtand machtlos
vor der vollendeten Tatſache ſie ſagte kein Wort mehr Jn
dieſem Punkte kämpfte ſie verzebens das wurde ihr ſtündlich
klarer ſie mußte ſich zufrieden geben daß Suſe wenigſtens ihre
Klavierſtunden ernſt nahm und zur Zufriedenheit der verſchiedenen
Eltern ausführte

Sie erhob auch keinen Einſpruch als Suſe Mittwoch nach
Tiſch ihre neuen Sachen zum erſten Male anzog aber als das

junge Mädchen in ihrem Schuldbewußtſein etwas verlegen und
haſtig ſich von ihr verabſchiedete blieb ſie doch ſehr nachdenklich
und bekümmert zurlick Suſe war im Grunde eine viel zu
offene impulſive Natur als daß ſie geſchickt genug verborgen
hätte daß irgendeine Umwälzung ſich in ihrem Leben vollzog
oder wenigſtens vorbereitete

Suſe wird am ſchwerſten zu hüten ſein
Daß ihr auch gerade wieder die Worte des Vaters ein

fallen mußten Entſetzliche Schreckbilder knüpften ſich daran
und Ruth drückte verzweifelt die Hände an die pochenden

Schläfen
Nur das nicht lieber Gott nur das nicht betete ſie in

beklemmender Angſt während ihre fleißige Hand mechaniſch faſt
den Pinſel über die Leinwand führte

Unterdes wanderte Suſe mit federnden Schritten ihrem
Ziel zu das Herz hämmernd vor ſeliger Erwartung Vor
übergehende blieben ſtehen und ſahen der ſchlanken graziöſen
Mädchengeſtalt wohlgefällig nach Das billige ſchwarze
Koſtüm mit dem kurzen loſen Jäckchen kleidete ſie vorzüglich
und unter dem ſchwarzen flachen breitrandigen Filzhut
euchtete ihr hellblondes Haar ihr roſiges Geſichtchen über die
Trauer triumphierend die ſie trug
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Fritz Trautendorf wartete bereits ungeduldig an der be
zeichneten Straßenecke Er hatte ein dunkles Zwil angelegt
um weniger aufzufallen und amüſierte ſich köſtlich über ihr
erſtauntes Geſichtchen Sie hatte ihn noch nie in Zwil ge
ſehen und wäre beinahe an ihm vorübergelaufen

Entzückt begrüßte er ſie mit einem Händedruck War ſie
doch ganz ſo reizend wie in vergangenen Tagen nachdem ſie
wie er wohl ſah ſorgfältig Toilette gemacht hatte

Und wie die großen blauen Kinderaugen ihn anſtrahlten
Und dieſe Grübchen in den Wangen bei ihrem zärtlichen ver
ſchämten Lächeln Nein es gab für ihn wagrhaftig kein zweites
ſo ſüßes Geſchöpf auf der Welt er fonnte nicht von ihr laſſen

Arm in Arm gingen ſie ein paar innige Begrüßungsworte
tauſchend die Potsdamerſtraße entlang

Vor der Tür einer Konditorei machte der junge Offizier
Halts Komm hier herein Liebling forderte er Suſe auf wir
trinken im Hinterzimmer eine Taſſe Kaffee um dieſe Zeit ſind
wir vor jeder Störung ſicher Was wir uns zu ſagen haben
verhandelt ſich beſſer im geſchloſſenen Raum

Die freudige Röte ihres Geſichts wich einer leichten Bläſſe
Unwillkürlich drückte ſie ſich feſter an ihn als fürchte ſie ihn
zu verlieren

Ja ich habe Dir viel zu beichten geſtand ſie kleinlaut
und folgte ihm willig die Stufen zur Ladentür hinauf

Ein leiſes gerührtes Lächeln ſpielte um ſeine Mundwinkel
unter dem flotten ſchwarzen Bärtchen Jn ihm war ja längſt
kein Zweifeln mehr an ihrer Liebe keine Furcht vor ihrer
Beichte Aber er fand ſie ſo herzig in ihrer heimlichen
Angſt in der Ueberzeugung von ihrer großen Schuld daß er
ſie gern noch ein Weilchen zappeln ließ

Jn der kleinen Konditorei waren ſie wirklich die einzigen
Gäſte Das ältliche Ladenfräulein brachte raſch die beſtellte
Schokolade mit Schlagſahne für das Süßmäulchen Suſe 74
den Kaffee für den Herrn Leutnant natürlich auch Kuchen
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oazu und verſchwand dann von der Bildfläche Das Liebes
pärchen war allein

Mach ein bißchen den Hut ab Schatz bat Trautendorf
und nachdem ſie errötend ſeinem Wunſche willfahrt hatte zog
er ſie ſtürmiſch neben ſich auf das kleine Sofa

Du in einer Konditorei gibt s maſſig baisers
Seine dunklen Augen blitzten ſie verliebt an aber faſt

ängſtlich wich ſie ihm aus
Nein laß mich Fritz erſt mußt Du alles wiſſen viel

leicht magſt Du mir dann gar keinen Kuß mehr geben
Es kam ganz kläglich aus dem roſigen Munde ſo daß

er ſie trotz ihres Widerſtrebens zärtlich umfaßte und an ſich
drückte

Ach Du kleines dummes Mädel Haſt Du denn wirklich
ein ſo ſchlechtes Gewiſſen

Sie nickte nachdrücklich

Ach Fritz ein tiefer ſeufzender Atemzug folgte ich bin
ja ſo kokett geweſen damals in ganz unverzeihlich kokett
obgleich ich mir nichts Böſes dabei dachte es machte mir
Spaß daß man mir die Cour ſchnitt aber ſie barg ihr heißes
Geſichtchen an ſeiner Schulter daß ich einen anderen lieb
haben könnte als Dich das iſt mir gar nicht in den Sinn
gekommen ich hab s doch ſchon damals gewußt als Du
beim Zapfenſtreich vor mir auf dem Fenſterbrett ſaßeſt daß ich
nur Dich lieben würde immer immer

Sie hatte zuletzt leiſe wie träumeriſch geſprochen mit einem
wunderbar innigen Klang in der Stimme der dem lauſchender
Manne bis ins Herz draug

Mein Süßes flüſterte er bewegt das geſenkte blonde
Köpfchen am Kinn emporhebend für das Wort mußt Du
einen Kuß kriegen da hilft kein Sträuben

Nicht Fritz hör doch erſt
Seine Lippen die ſich auf ihren weichen Mund drückten

erſtickten ihre ſtammelnde Abwehr So ſchnell kam ſie nicht
wieder zu Worte Wie hatte er ſich nach jenem Ball in N
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Seite Mittwochſand und richtete an Geheimrat Dr Paaſche die Frage wie es ihm
auf ſeiner Reiſe nach Oſtafrika gefallen habe Der Kaiſer ſprach die

ung aus daß die Verhältniſſe in den Kolonien ſich heben würden
das Schwerſte ſei jetzt überſtanden Hierauf wurde der Präſident des
Herrenhauſes Fürſt zu Jnn und Knyphaujen und dann das Präſidium
des Abgeordnetenhauſes empfangen Der Kaiſer verbreitete ſich über die
arbeitsreiche Tagung des Landtags berührte aber ſonſt die Politik nicht
Die Kaiſerin begrüßte die Herren nachdem ſie vom Kaiſer verabſchiedet
worden waren

Dem Fürſten Bülow hat der itahſeniſche Miniſter des
Aeußeren Tittont telegraphiſch ſeine Glückwünſche zu der am Mittwoch
gehaltenen Rede übermittelt Auch vom Großher e von Baden iſt
dem Reichskanzler ein Glückwunſchtelegramm anläßlich ſeiner Reichstags
rede zugeſandt worden

Die Deutſche Südweſtafrikaniſche Zeitung die jetzt in
Berlin eingetroffen enthält den Wortlaut der Rückberufungs Order
an Herrn von Trotha Sie lautet Jm Anſchluß an Meine Ordre
vom 19 Auguſt dieſes Jahres beſtunme Jch daß Sie am 18 November
dieſes Jahres die Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandeurs der
Schutznüppe für Südweſtafrika an den nächſtälteſten im Schutzgebiet an
weſenden Offizier zu übergeben und nachdem der Gouverneur von Linde
quiſt die Gouvernementsgeſchäfte übernommen haben wird die
Rückreiſe nach Deutſchland anzutreten haben Sie verlaſſen damit das
Land in dem Ste während einundeinhalbjährigen Aufenthalts mit vollſter

tätig geweſen ſind Ich ſpreche Jhnen hierbei gern aus daß
ie Mein Vertrauen in Jhre Einſicht und Kriegserfahrung weiches

Mich bewog Sie in ſchwieriger Zeit zum Kommandeur der Schutztruppe
für Südweſtafrika zu ernennen in vollſtem Maße gerechtfertigt
haben Meinen Kaiſerlichen Dank und Meine warme An
erkennung für Jhre vortrefflichen Leiſtungen wünſche Jch dadurch
u betätigen daß Jch Jhnen den Orden Pour le möérite verleihe Neues
alais den 2 November 1905 gez Wilhelm

General von Trotha ſoll am heutigen Dienstag in Hamburg
eintreffen Zugleich mit ihm kehren Major von Kamptz Major Urhmann

Graf Zech Oberleutnant Ehrenderg Leutnant von Goßler
derſtabsarzt Dr Welz ſowie acht Unteroffiziere und Mannſchaften in die

Heimat zurück Jn Antwerpen wo General von Trotha Sonntag
eintraf überreichte ihm der deutſche Konſul Pritſch einen Lorbdeerkranz
namens der deutſchen Kolonie Zu Ehren des Generals fand dann bei
Herrn von Mallinckrodt ein Diner ſtatt Das vom kommandierenden
General von Bock und Poſach in Altona in Ausſicht genommene Diner
findet auf Wunſch des Generals von Trotha mit Rückſicht auf den vor
ſechs Wochen erfolgten Tod ſeiner Gemahlin nicht ſtatt

Aus Deutſch Südweſtafrika wird amtlich gemeldet Der
Nordbethanier Corneltus war nachdem er die Umgegend von Keet
mansyvop unſicher gemacht hatte nach der Zwiebelhochedene ausgewichen
Von unſeren Truppen dauernd verſolgt wandte er ſich wieder nach dem
Barwege und wurde am 21 November bei Garunarub weſtlich Keetmanns
hoop von der Kompagnie Grüner angegriffen Leutnant Graf von
Hardenberg und zwei Reiter wunden hierbei wie bereits gemeldet
verwundet Am 29 November überfiel Cornelius die Farm Haties
60 km ſüdweſtlich Bethanien und hat nunmehr wieder die Richtung nach

Norden eingeſchlagen Jm äußerſten Süden der Kolonie wurden von
Banden des Morenga am 4 Dezember die Pferdewachen der 9 Komp
bei Sandfontein die der 10 Komp bei Norechab überfallen Erſteret
wurden 156 letzterer 34 Reittiere abgetrieben obwohl alle verfügbaren
Kräfte ſofort vorgingen Am 7 Dezember wurde der Viehpoſten von
Kalkjontein durch eine hundert Mann ſtarke Hotientottenbande anſcheinend
gleichjalls Morengaleute umzingelt Dabet wurden 200 Stück Groz
vieh und Pferde 400 Srück Kleinvieh abget ſeben Zahlmeiſter
aſpirant Selbach der mit wenigen Reitern die Verfolgung aufnahm um
den Verbleib des Gegners feſtzuſtellen ſowie ein Unteroffizier frelen
hierbei Zum Oberbefehlshaber im Süden gegen Morenga iſt an Stelle
des erlrankien Oberleutnants van Semmern der Major v Eſtorff er
nannt worden Das Kommando über die Truppen im Oſtnamaland und
im Bezirt BerhanienBerſeba übernimmt ſtatt ſeiner Major v d Heyde
Die 4 Batterie giiff am 1 Dezember eme Hortentottenbande bei Gubaoms
öſtlich Aminius an Vom Feinde fielen 23 Mann wir hanen keine Ver
luſte Nach Ausſage eines gejangenen Weibes joll Manaſfe Noroſeb
Kapitän der Hottertötten von Hoachanas hierbei gefallen ſein Stärkere
Witboibanden wurden in der letzten Zeit am oberen Tiub und vei
Stamprietfontein ſeſtgeſtellt ſchwächere Banden durchziehen taubend das
Land Jn der Verfolgung ſolcher Viehräuber fielen am 2 Dezember
Lemnant v Schweinichen und zwei Reiter unweit Kub Der
Hererv Kapitän Michael Tyiſeſera von Omaruru iſt mit kleinem Gefolge
nach dem Walfiſchgebiet übergetreien und ſoll dort ſeine Gewehre ab
geliefert haben Die Geſamt Gefangenen zahl berrug am I Dezember
8814 einſchl 684 Hottentotten darunter 2171 Männer gegen 7072 Köpfe
darunter 2054 Männer zu Anfang September

Zur Anbahnung beſſerer Beziehungen an Deutſch
land und England hat der Rektor der Breslauer Unwerſität Profeſſor
Kaufmann einen Auſtuf in Umlauf geſetzt Er fordert alle Deurſche und
Engländer die den Wert deutſcher wie engliſcher Arbeit und Literatur zu
ſchätzen wiſſen auf dahin zu wirken daß die herrſchende Verſtimmung
einer ruhigeren und wohlwollenden Beurteilung der Verhältniſſe weiche
Unterzeichnet iſt der Aufruf von Projeſſor Kaufmann Oberbürgermeiſter
Bender Fürſtbiſchof Kopp und Generalſuperintendent Noutebohm

Gegen die Feuergeſährlichkteit der Warenhäuſer richtet
ſich ein Antrag den die konſervative Fraktion im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe eingebracht hat Der Antrag erſucht die Staatsregierung
durchgreifende Maßnahmen zu treffen m welchen mit Rückſicht auf die
hervorragende Feuergerährlichkeit der Warenhäuſer beſondere Vorſchriften
über deren Bauart dahin erlaſſen werden daß Verkaufsräume nur
im Erdgeſchoß und im erſten Stockwerk eingerichtet werden dürfen
und darüber befindliche Räume zum dauernden Aufenthalt von Menſchen
nicht benußt werden dürfen

darauf gefreut dieſe ſußen roten Lippen nach Herzensluſt kuſſen
zu können und wie endlos lange hatte er auf die Erfüllung
dieſes Wunſches warten müſſen

Ein Geräuſch im Laden veranlaßte ihn endlich ſie frei
zugeben und ſie benutzte raſch die Gelegenheit um hervorzu
ſprudeln

Du biſt abſcheulich ich hab Dir noch immer nicht gebeichtet
und Du weißt doch wie gern ich s los ſein möchte und immer
hinderſt Du mich daran

Aufſteigende Tränen netzten ihre goldigen Wimpern Das
konnte er gar nicht mit anſehen

Maus quäl Dich nicht länger beſchwichtigte er ſie von
neuem an ſich ziehend ich bin ja ein Barbar daß ich Dich ſo
lange in Angſt heß ich weiß doch alles

Ungläubiges Erſtaunen malte ſich auf ihrem reizenden
erhitzten Geſichtchen

Fritz Du wußteſt
Daß Hauptmann von Brockhaus ſich raſend in Dich ver

liebt harte kleine kokette Suſe daß er Dir s geſagt und Dich
im Stall geklißt hat

Jhre kalten zitternden Hände klammerten ſich um ſeine
Rechte während ſie ihr Antlitz zu ihm emporrichtete

Aber wenn Du es wußteſt ünd mich trotzdem lieb behielteſt

warum dann
Sie vollendete den Satz nicht denn in ihren Augen läg

auf einmal eine bange Frage die Frage an ein ünverſtandenes
ſchweres Schickſal

Er verſtand den Vorwurf den dieſer Blick ihm unbewußt
predigte Leidenſchaftlich küßte er die ſchönen fragenden Augen
ſterne daß ſie ſchließlich wie ein müdes Kind mik gejſenkten
Döoern an ſeiner Bruſt ruhte Da begann er zu ſprechen Er
ſchilderte ihr den Vormittag an dem er gehofft ein glück
ſtrahlendes Bräutchen in ſeine Arme ſchließen zu können und
an dem ex jene entjetzliche Entdeckung gemacht hatte die durch
Butners Bericht noch beſtätigt worden war und ſie erzä
mit leiſer Stimme alles ohne ihm im Grunde etwas
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Jtalien

Zu Bülows Reichstagsrede
Popolo Romano ſchreibt Der deutſche Reichskanzler habe

in ſeiner Rede mit Recht den Beitritt Jtaltens zum Dreibunde
und deſſen Erneuerung nicht auf Sentimentalität ſondern auf die
poſittve W ſeiner Intereſſen zurückgeführt Wenn in

J re en Whrige eber zeugung erDreibund die ſicherſte Garantie des Fuedene biete ſo hätte ſich
ſeine Erneuerung ſchwerlich rechtfertigen laſſen Die Italiener müſſen dem
deutſchen Reichskanzler dankbar dafür ſein daß er nicht an der Bündnis
treue Jtaltens gezweifelt hat Jeder Verdacht wäre auch ungerecht weilJtalien in ſeiner Ponnt von dem e volltommener Treue
gegenüber den mit ihm verbündeten und aufrichtiger Loyalität
gegenüber den Nationen mit denen es feſte Freundſchansbande verbinden

niemals abweichen werde

Der Papſt über die Trennnng von Staat und Kirche
Jn einer Anſprache die der Papſt im Konſiſtorium hielt ſagte

er er wünſchte den Kardinälen angenehme und ſtärkende Mitteilungen
über die Regierung der Kirche zu machen aber die traurigen Zenumſtände
erlaubten dieſe Tröſtung nicht Der katholiſche Glaube, ſo führte er
aus breitet ſich immer mehr über die Erde aus und rig reiche Frucht
in andersgiäubigen und heidniſchen ändern Große Trautigkeit und
Furcht bejällt uns wenn wir unſeren Blick zur anderen Seite werfen auf
die katholiſchen Völker So iſt die Natſon die bisher die älteſte Tochter
der Kirche genannt wurde Gegenſtand ſehr ernſter Unruhe und Aengſtlich
keit für uns Es iſt unſere Abſicht von hier jetzt gegen die wider alle
Regein der Gerechtigkeit erlaſſenen Geſete wie unſere apoſtoliſche Pflicht
es iſt ernſihafter und mit mehr Nachdruck zu geeigneter Zeit zu reden
Um den Mut nicht zu verlieren müſſen wir daran denken daß Chriſtus
im Evangelium oft wiederdotte das Geſchick der Kuche auf Erden werde
dieſer Art ſein Seine Jünger würden um den Namen ihres gönlichen
Meiſters willen gehaßt und verfolgt werden Dieſe Betrachtung iſt Grund
zu großem Troſte Die Gläubigen müſſen an die Leiden Chriſti denken
aus ihnen Mut in Drangſalen ſchöpfen die den Glauben ſtärken und das
Vertrauen in die Vorſehung erhöhen Inzwiſchen mülſſen wir im Gebete
verharren und uns durch gute Werke die göttliche Gnade zu gewinnen
trachten indem wir daran denken daß der Herr den Völlern die Fähig
keit gab ſich zu beſſern und daß er zur beſtimmten Zeit Ruhe und Frie
den neu erglänzen laſſen wird

Rußland
Verhaftung von Arbeiterführern

Durch die Energie welche die Regierung ſeit einigen Tagen gegenüberder revoluttonären Bee ung an den Tag legt hofft e offenbar die aus

ſtändigen Beamten und Ardeiter zu entmutigen und die zum Widerſtand
entſchloſſenen Teile der Bevölkerung an ihre Fahne zu feſſeln Jetzt iſt ſie
ſogar der Zentralleiung der Arbeiterparteien zu Leibe gegangen Aus
Petersburg wird berichtet Infolge der von der Regierung angeordneten
Verhaftung des Rates der Arbeiterdeputierten herrſcht unter den
Revolurionären augenblicklich eine große Verwirrung Auf dieſe
kühne Tat war man nicht gefaßt Sie gibt zu der Vermutung Anlaß
daß Wittes Stellung arg erſchüttert ja unhaltbar geworden ſei
und die Reaktion nun ans Ruder kommen werde mit dem Grafen
Jgnariew als Diktator Die Verhaftung des Konſeils der Arbeiter
deputierten erfoigte in ſeinem Burean in der Torgowaja Straße Das
Haus wurde mit einem ſtarken Milltäraufgebot beſetzt worauf Gendarmerie
Offizergdas Bureau betraten alle Schriftſtücke und die Kaſſe konfiszierten
und deif anweſenden Präſidenten Chruſtatew ſowie drei Mitglieder des
Rarxes verhafteren die unter ſtarker Bedeckung in die Gendarmerie Ver
waltung abgeführt wurden benſo wurde bald darauf der Rat des
Verbandes der Arbeiterpreſſe verhaftet Die Antwort auf dieſes
Vorgehen der Regierung wird wohl ein neuer Generalſtreik ſein der
dann jedenfalls zum Entſcheidungskampfe führen wird

Die Stimmung in Petersburg

miert werden falls die verhafteren Arbeiterführer nicht frer
gelaſſen werden Die bewaffnete Kampforganiſation der Arbeiter wird
konſigniert blutige Konflikte ſind wahrſcheinlich wenn die Regierung nicht
wieder nachgivt Viele Einwohner ſind am Sonntag in Erwärtung
ernſteſter Ereigniſſe ab gereiſt Am Sonnabend wurde wie ſchon ge
meidet ein zeitweiliges Preßgeſetz publiziert am Abend irarm der
Verband zur Wahrung der Preßfreiheit zuſammen und erklärie das Ge etz
welches der adminiſtrativen Willtür tatſächlich Hintertüren offen läßt und
die Jnſeratenzenjur beibehälr mache eine Beſprechung öffentlicher
Mißſtände unmöglich es widerſpreche dem Mantfeſt vom 30 Oktober
Die in dem Geſetz vorgeſehenen Strafen werden auferlegt vom bureaurat ichen
Krongericht nicht von Geſchworenen Die Preſſe ertlärt einſimmig ſie
werde das Geſetz ignorteren Jm Falle von Reprenanen tritt die Preſſe in
den Ausſtand und das würde den Generalſtreit veranlaſſen Die Blätter
kritiſieren in ſchärſſter Weiſe das Geſetz und warnen die Regierung vor
der Realtion Die Wißzblätter verſpotten unverhüllt den Zaren
der ganz in den Händen der Reattion iſt Es heißt der kommende Mann
ſei Jgnariew Verſchiedene Dankſagungen des Zaren an allgemein
verhaßte Perſonen und namentüch an alle Koſaken werden von den
radikalen Blättern als freche Herausforderung bezeichnet Alles
deutet darauf hin daß die Kriſis nahe Der Poſtſtreik dauert ſfort
und von regelmäßigem Verkehr iſt keine Rede Der Telegraph ſteht
ſtill Die Arbeitsewilligen werden überfallen und mißhandelt Der
Anſturm auf die Sparkaſſen dauert ſort und wird ſogar ſtärker Das
Vertrauen auf die Finanzen iſt völlig erſchüttert

zu berichten Er hatte ſich die ganze Sache ungefähr ſo
vorgeſtellt

Warum ſchriebſt Du bloß nicht Liebling Das mußte
mich doch an Deiner Liebe zweifeln laſſen fragte er zuletzt
vorwurfsvoll

Sie richtete ſich auf und ſtrich verlegen das wirre Haar
aus der Stirn Ste mußte erſt ihre Gedanken ſammeln um
ſich der Einzelheiten jenes Schreckenstages zu ermnern

Warum ich nicht ſchrieb Fritz Ja ſiehſt Du ich ſchlief
wohl auch ſehr lange nach dem Balle wie ſpät es war
als Betiy mich mit der Depeſche in der Hand weckte das
weiß ich Dir wirklich nicht ich war ja ganz wirr vor Schreck

ich hab mich gar nicht allein anziehen können ſo haben
mir die Hände gezittert und Betty mußte mir bei allem helfen

ich hatte meine ganzen Sachen einzupacken es war ein
Gehetze eine Aufregung ich dachte wohl daran Dir zu
ſchreiben aber ich war ja keine Minute allein und ich wußte
auch nicht durch wen ich den Brief ſchicken laſſen ſollte
und außerdem Du hatteſt mir doch geſagt daß Du früh
gleich kommen würdeſt und mein Zug ging erſt um eins bis
dahin mußteſt Du ja bei mir ſein Wie Du dann doch nicht
kamſt und Leutnant Bittner mich zur Bahn brachte da hab
ich dem immer etwas jagen wollen aber ich hatte ſolche Angſt
den erſten Schritt zu tun weil ich dachte daß ich Deiner nicht
wert je und daß Du mich nicht mehr mögen wilrdeſt wenn
Du erſt das von Brockhaus erfahren Als Du dann hucht
ſchriebſt auch nach Papas Tode micht da war mir s ganz klar
daß ich Dich micht hatte jeſthalien dürten Ach Fritz diejes
verzweifelte Warten äuf den Briefträger wochenlang das
jchlimmſte war die Ungewißheit ob ich Dich wuklich durch
eigene Schuld verloren oder ob ich Dir gar nur eine flüchtige
Liebelei geweſen ſei alles in mir hat ſich aufgelehnt dagegen
daß ich Dich verloren haben ſollte

Sie ſchwieg wie erſchöpft von der Gewalt der Erinnerung
Sein Arm ſchloß ſich jeſter um ihre zarte bebende Geſtalt

Der Generalſtreik wird ſo meldet man den L N prokla

Ausdehnung der Baunernnurn hen
Nach Meldung aus Petersburg nehmen die Bauernunruhen einen

immer drohenderen Umfang an t beginnen ſolche in nächſter Nähe
der Bahn Moskau Kursk Die Bauern zünden nicht nur Landſitze
an ſondern bedrohen auch die benachbarten Bahnſtationen Ferner wird
berichtet Jm Kreis Wenden erſchien auf Schloß Seßwegen eine größere
Bande Bauern um in das Schloß einzudringen 16 Soldaten die esbewachten wurden en Jm Schloſſe befanden deſſen Be
wohner Eugen und Adalbert von Aderkas Beide Herren wurden
erſt nieder dann ermordet Die plündernde und mordende
Bauernbande bemächtigte ſich der dortigen Schmalſpurbahn und fuhr dann
die ganze Gegend ab u a wurden die Güter Hoppenhoff Wahlhof und
Sinohlen von ihr gebrandſchatt

Großbritannien
Das neue Miniſteriunm

Jm neuen Kabinett intereſſiert am meiſten der Staatsſekretär des
Aeußeren Sir Edward Grey Die r Kg ein unbegrenztesVertrauen zu Grey was zu denken gibt ch der Auffaſſung in Berlmer
politiſchen Kreiſen iſt Sir Grey ein getreuer Verehrer der Poiirik wie ſie
Balfour und Lord Lansdowne gegen Deutſchland in Anwendung
brachten nämlich der auf n Deutſchlands gerichteten Beſtrebungen
Damit verſteht ſich von ſelbſt auch wenn nicht andere Anhalispunkte vor
anden wären daß Sir Grey durchaus das herziiche Emvernehmen mit

kreich billigt Es heißt jogar Sir Grey habe die Stellung unter der
ausdrücklichen Bedingung übernommen die Politik Lansdownes ſortfetzen
zu können Man wird ja nun bald ſehen welche Wege der nene Miniſter

räſident Sir Campbell Bannerman in der auswärtigen Politik einſchlägt
ſaß das engliſch franzöſiſche Einvernehmen bisher noch nicht zum Bündnis

geworden iſt hat nur die Beſonnenheit Rouviers verhindert
Sämuliche Londoner Blätter ſogar die konſervatwen begrüßen das

neue Kabinett und bezeichnen es als gut weil die beſten Beſtändteile der
liberalen Partei durch tüchtige erprobte Männer darin vertreten ſind
Jedenfalls erhielt Lord Roſeberys imperialiſtiſche Gruppe die wichtigſten
Aemter indem Sw E Grey das Auswärtige Amt Lord Eigm das
Kolonialamt Haidane das Kriegsreſſort Asquith den Poſten des Schatz
kanzters übernahmen und außerdem Lord Roſeberys Schwiegerſohn Lord
Crewe als Vorſitzender des Geheimen Rats einen Platz im Kabinett fand
Lord Carrington gefällt als Miniſter der Landwirtſchaft weil auf ſeinen
Landgütern verſucheweiſe kleine Bauernbetriebe eingeführt wurden und
Buxron als Poſimeiſter wird als verſtändiger Politiker gelobt Birrel
bedeutet als Erziehungsminiſter eine gute Wahl weil er bei den Diſſidenten
gut angeſchrieben iſt Lloyd George hat wemg Erfahrung in Handele
ſachen iſt aber ein geſchickter Polititer John Burns wird als Lener des
Lokalverwaltungsamts ſofort die Arbeitsloſenfrage praktiſch behandeln
müſſen Herbert Gladſtone als Home Secvretary findet allgemeine
Billigung

Fürſt Bülow und die auswärtige Lage
Jn ihrer Beſprechung der Rede des Reichskanzlers Fürſten Bülow

übei die auswärtige Lage führt die Times aus es mag für ihnunmöglich geweſen fein die Marotkofrage ganz und gar zu hagere

ader es ſei ſchwer zu bezeichnen weiche guten Ergebniſſe ein Staatsmann
von Bülows Erfahrung und Takt der angeblich auch von Friedensliebe
beſeelt ſei von einer eingehenden Beſprechung dieſer Frage im deutſchen
Parlament erwartet haben könnte Die Franzoſen hätten ihren Tadel mit
Mäßpigung und gutem Geſchmack in grogem Gegenſatze zur Grodheit inder Rede des Reichskanzlers ausgedrückt Die Schanger berichten über

ein Jnterview mit Lord Abebury Dieſer ſagte ſein Ausſchuß habe mit
Ueberraſchung und Bedauern die Aeußerungen des Fürſten Bülow
zur Kennints genommen Er ſer der Meinung daß der Reichskanzler
ſalſch berichtet ſei Allgemem herrſche das Gefühl der Achtung vor
Deutſchland und der Wunſch mit Deutſchiand und dem deutſchen Volke
nicht nur friedliche ſondern herzliche Beziehungen zu unter
halten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginatLotal Berichte iſt nur mit QAuellenangabe geſtattet

Halle 12 Dezember
Geſchloſſene Sitzung In der geſtrigen geſchloſſenen Stadtver

ordneten Sitzung wurde die definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten
genehmigt und von der beabſichugten Anſtellung von drei anderen Polizei
ſergeanten Kenntnis genommen Der Antrag auf Erhöhung des Gehalts
eines Beamten wurde noch einmal an die Baukommnſſion zurückgegeben

des Magiſtrats beſchloſſen der Straße welche von der Reilſtraße nach dem
Hauptemgange der neuen Oberrealſchule ausgebaut wird und die zwei
Baumreihen und Vorgärten erhäit zu Ehren des verſtorbenen Profeſſors
Dr Kohtſchütter die Bezeichnung Kohlſchütrterſtraße zu geben

Für Militäranwürter im Bezike des 4 und 1I Armeekorps
Geſucht werden ſoſort Derenvurg am Harz Magiſtrat Polizeiſergeant
Vollziehungsbeamter und Vote 1200 Mk Gehalt einſchliezlich Neven
einnahmen außerdem Mietsentſchädigung und Kieidergeld 1 Januar
Tyale am Harz Amtsovorſteher Pouzeiſergeant für den Tages und Nacht
dienſt 800 bis 1175 Mk Gehalt außerdem Wohnungsgeldzuſchug und
Kleidergeld ſoſort Worbis Kreisausſchuß des Kreiſes Woibis Erſter
Kreiswegeauffeher 1200 bis 1800 Mt Gehalt außerdem Wohnungsgeld
zuſchuß und Entſchädigung für Schreibmaterialien 1 Januar Jena
Dnektion der botaniſchen Anſtalten Famulus 875 Mt Gehalt und freie
Wohnung Mühlyaufen i Th Magiſtrat Flurdtener 750 bis 950 Mt
Gehait außerdem Wohnungsgeldzuſchuß und Kleidergeld 1 März Harra
taiſerl Poſtagentur Landbrieftiäger 800 bis 1000 Mt Gehalt außerdem
Wohnungsgeldzuſchaß Schmalkalden Karſerl Poſtamt Briefträger 900 bis
1500 Mk Gehatt außerdem Wohnungsgeldeuſchuß Ort wüd bei der

Du gelitten haben höre nun meine Beichte auch ich habe
micht recht an Dir gehandelt als ich Dich ganz einfach im
Stich ließ ohne mir vollgültige Beweiſe für Deine Schuld zu
verſchaffen So vermied ich peinlich allem was Dich und Dein
Verhältnis zu Brockhaus betraf nachzuforſchen und als ich
endlich durch einen Zufall erfuhr daß das Ehepaar Brockhaus
längſt wieder und zwar in ſchönſter Eintracht zuſammenlebte
daß ihre Ehe durch Dich keine dauernde Störung erluten habe
Deine Schuld aljo nur gering ſein konnte da war es zu ſpät

Er zögerte flüchtig und als er dann weiterſprach lagerte
eine Wolke auf ſeiner weiß gegen die Manöverfarbe des Geſichte
abſtechenden Stirn

Jch hätte gern jetzt alles gutzumachen geſucht meir
Herzenskind wenn nicht ein Ereignis dazwiſchen gekommen wäre
das mich davon zurückhieit Dich noch einmal an mich zu er
innern Jch verlor um jene Zeit der einem der vielen Bank
krachs deren auch Du Dich vielleicht erinnern wirſt mein ganzes
Vermögen ich lebe ſeitdem mit Hilſe meiner Verwandter
weiter dis zum Hauptmann geht s nicht ohne einen Zuſchuß
aber ſelbſt wenn ich endlich Hauptmann bin das heißt Haupt
mannsgehalt habe wenn wir ſehr ſehr beſcheiden leden Suſe
da könnten wir s ja wagen

Sie hatte ihm bis dahin ganz ruhig zugehört ohne Zeicher
irgendeiner Bewegung den Kopf wieder an ſeine Bruſt gelehnt

Nun hob ſie ihn raſch empor daß er ihr voll ins Geſicht
ſehen konnte und er traute ſeinen Augen kaum ſie lächelte
ihn an ein o liebes tapieres Lächeln das Lächeln des Welbes
deſſen Glück erſt vollkommen wenn es ſich opfern kann

Nem Fritz jagte ſie feſt wir werden uns micht hei
raten ich kenne leider zu gut die Mijere einer ſolchen Liebes
heirat von meinen Eltern her Wenn ich mir denke Unſer
Liebe ſollte mal ſo im Elend und im Dunkel enden dann möcht
ich lieber gleich auf der Stelle tot ſein Unſere Kinder könnte
ſich dann auch mal ſo mühſelig durchs Leben ſchiagen wie ich
jetzt uee ich danke Herr Franuke

Mein armes Kind ſagte er leije wie entjezkech mußt
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Kohlſchütterſtraſte Die Poltzeiwerwaltung hat unter Zuſtimmung
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Nr 292 MittwochEinberufung beſtimmt Landbriefträger 800 dis 1000 Mt Gehalt außer
dem Wohnungsgeldzuſchuß Bewerbungen um die drei letztgenannten
Stellen an die Kaiſerliche Oberpoſidirektſon in Erfurt

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher hat Herrn Privatdozent Dr Erdmann
Leiter des prooiſoriſchen Laboraroriums für angewandie Chemie an der
Univerſität in Halle als Mitglied aufgenommen Geſtorben iſt Hofrat
Dr Paul Leverkühn Direktor der wiſſenſchaftlichen ſtitute und der
Bibliothek Seiner Königlichen Hoheit des Fürſten von Bulgarien in Sofia
im Alter von 39 Jahren Er gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1904
als Mitglied an und zwar der Fachſektion für Zoologie und AnatomieLiebesgaben r Südweſtafrika Bei der Hauptſammelſtelle
der freiwilligen Krankenpflege in Hamburg für das Südweſtafrikantſche
Expeditionskorps ſind bis zum 15 Okober ds Js aus der Provinz
Sachſen eingegangen von Gemeinde Kirchworbis 1 Paket Socken von

rein von Weick Aebtiſſin zu Drübeck bei Wernigerode 20 Kiſten
ßwaren vom Landratsamt Mansfeld 9,95 Mk von Hermann

Geſenius Halle a S eine Kiſte Bücher
Weihnachts Konzert Morgen Mittwoch abends 8 Uhr ver

anſtaltei Herr Profeſſor O Reubke zum Beſten der Armen der Lauren
tius und Paulus Gemeinde in der Pauluslirche das allſährlich wiederkehrende
Weihnachts Konzert zu deſſen Programm Frau Profeſſor Mathilde Schmidt
eine Arie aus dem Meſſias und die Weihnachtslieder von Cornelius

rr Konzertmeiſter Hans Schmidt Violinſtücke mit Orgelbegleitung von
einberger 2c der Lehrer Geſangverein a capella Männerchöre von Liszt

S c und Herr Profeſſor O Reubke Orgelvorträge beiſteuern wird
erbürgen dieſe im Dienſte der guten Sache zuſammenwirkenden Faktoren

ſchon an ſich Kunſtgenüſſe hervorragender Art ſo macht auch der wohltätige
Zweck der Veranſtalung das allgememe Intereſſe rege Die Billetoerkauf
befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche Nächſten Sonntag
abends 8 Uhr veranſtaltet der Pauluskirchenchor Dwigent Organiſt
Boyde eine Weihnachtsmuſik Das zweiteilige Programm greift in ſeinem
erſten Teile auf das geiſtliche deutſche Volkshied im 14 16 Jahrhundert
zurück und enthält vier und jünſſtimmige Geſänge von M Prätortus
L Schröter J Stobäus und Corn Freundt dieſen Chorſätzen aus
der Blütezeit des a eapella Stils geſellen ſich Stücke des um 1600 be
ginnenden neuen Stils Choralvorſpiel zu Allein Gott in der Höh von
Georg Böhm und ein geiſtliches Konzert von H Schütz für zwei hohe
Stimmen Der zweite Teil bietet nur moderne Muſik von P Cornelius
Alex Ritter und Max Reger Ein beſonderes Intereſſe für manche
hieſige Muſihreunde dürfte die in Halle erſtmalige Aufführung der Choral
Cantiate Vom Himmel hoch da komm ich her von dem Münchener
Komponiſten M Reger erregen Das im Bachſchen Stille geſetzte Werk
iſt eine Verwnung der 15 Strophen des bekannten Lutherſchen Kinder
liedes auf Weihnacht und eryjordert drei und vierſtimmigen Kinderchor
vier Solo Stimmen Sopran Ait Tenor und Baß zwei SoloViolmen
und Orgel Die anſpruchsvolle Orgelbegleitung dazu hat Herr Guſtav Knak
aus Leipzig ein Schüler des bekannten Reger Apoſtels C Straube über
nommen der außerdem die große Choralphamaſie zu Wie ſchön leuchtet
der Morgenſtern von Reger ſpielen wird Die beiden SoloViolmen
liegen in den Händen der Herren Konzertmeiſter Hans Schmidt und
M Knoch die auch den wundervollen Mittelſatz aus dem Doppelkonzert
von S Bach vortragen werden Die Gejangs Soli haben Frau Profeſſor
Schmidt Frl Jacob und Frl Werther übernommen Beſondere Einlaß
karten werden nicht ausgegeben zum Eintritt berechtigen Programme die
um Vowerkauf von Montag ab bei Herrn Buchbindermeiſter Lehmann
eſſingſtraße und Herrn Drogiſt Ender Ecke Kaiſerſtraße ſowie am Auf

fühtungsabend an der Kirchtür zu haben ſind Der Preis für ein Pro
gramm das alle Texte ſowie Erläuterungen enthält und für alle Plätze
der Kirche gilt iſt auf nur auf 10 Pfg feſtgeſetzt

Nordenſkjöld Vortrag er morgen Mittwoch in den
Kaiſerſäten ſtattfindende Vortragsabend des Führers der ſchwediſchen

Südpolarexpedition Profeſſors Dr Otto Nordenjkföld darf das all
gemeinſte Intereſſe in Anſpruch nehmen Der berühmte Polarforſcher
wird ſeinen Vortrag welcher Zwei Jahre im Eiſe des Südpols ſchildert
in deutſcher Sprache halten und denſelben durch Vorführung von etwa
100 Lichtbildern nach Ortgmalaufnahmen illuſtrieren Die Säle in den
Projeſſor Dr Nordenſtjöid bisher in Deutſchland den gleichen Vortrag
gehalten hat waren überfüllt und aus verſchiedenen Städten iſt man an
den großen Forſcher mit der Bitte um eine Wiederholung des Vortrags
herargetreten

Verein für Naturkunde Morgen Mittwoch den 13 Dezember
aberids 8 Uhr findet die de ammlung im Evangel Vereinshauſe
ſtatt Tagesordnung Geſchäftliches Vorſtandswahl Mitteilungen Zahl
reiches Erſcheinen erwünſcht

Ausgeſtellt Jm Schaufenſter der Weißmantelſchen Poſamenten
handlung Geiſtſtraße 16 iſt ein großer re ausgeſtellt den
Schülerinnen der Handarbeitslehrerin Frl Matheſius Ludwig Wucherer
ſtraße 23 gearbeitet haben

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten

Hamburg 12 Dezember Wolff s Bur Die Ankunft des
Generalleutnants von Trotha welche für heute erwartet wurde wird
erſt am Mittwoch erfolgen da die Abfahrt des Reichspoſtdampfers Prinz
Regent auf dem ſich der General befindet wegen Nebels auf der Schelde

in Antwerpen eine Verzögerung erlitten hat

Stuttgart 12 Dezember Wolff s Bur König Friedrich
Auguſt von Sachſen iſt geſtern mittag zum Beſuche des königlichen
Hofes hier eingetroffen und vom König auf dem Bahnhofe empfangen
worden Jm Reſidenzſchloſſe wurde der König von der Königin Charlotte

GeneralAnzeiger
degrütt Der König hat den König Auguſt von Sachſen zum Chef des
Infanterie Regiments Alt Württemberg Nr 121 in Ludwigsburg ernannt

Wien 12 Dezember Meldung des B Jn Pod
woloczyska ſind zahlreiche Flüchtlinge aus Charkow und Roſtow
eingetroffen die erzählen es hätte der Pöbel von Charkow die Stadt an
gezündet und zu morden begonnen Ein Regiment Jnfanterie habe ſich
dem Pöbel angeſchloſſen und plündere mit dieſem die Häuſer und Läden
aus Weitere Truppen die aufgeboten wurden taten dasſelbe Erſt
Dragoner und Koſaken ſtellten verhältnismäßige Ruhe her Tote und
Verwundete bedeckten die Straßen der Stadt

Kiew 12 Dezember Meldung des B Die Reichs
bankfiliale hat durch beſondere Beamte drei Millionen Rubel in Gold
erhalten weil ihr Vorrat auf 600,000 Rubel zuſammengeſchmolzen war
Der Stadtrat iſt in großer Geldnot da kelne Steuern eingehen und
die Banken keinen Kredit geben Jnſolgedeſſen wurde beſchloſſen
Wertpapiere aus Wohltätigkeitsſtiftungen zu lombardieren Die Eiſen
bahnen funktionieren nur mangelhaft viele Lokomotiven wurden durch
Streikende zerſtört Jn den meiſten Betrieben ruht die Arbeit

London 12 Dezember Wolff s Bur Die Times tadelt
daß Fürſt Bülow der Sozialdemokratie entgegengetreten iſt Das
Blatt meint dies ſei kein gutes Verfahren Ueber Bebels Rede urteilt
die Times Er ſagte recht viel unangenehme Dinge von denen einige
um ſo unſchmackhafter waren weil ſie ein gutes Teil Wahrheit enthielten

Der Mancheſter Guardian meint die Antwort des Reichskanzlers
habe um viele Grade unter der würdigen und bedeutenden Rede des
ſozialiſtiſchen Führers gelegen Das Blatt ſagt weiter wenn nach
dem Geſetze des Fortſchritts das ihr Wachstum beſtimmt die deutſche
Soztaldemokratie ſtark genug ſein wird zu handeln ſo können
wir hoffen ein Deutſchland zu ſehen das nicht mehr militariſtiſch iſt
Das Blatt freut ſich daß die ſtärkſte dentſche Partei die deutſche
Weltpolitik bekämpfe

Tokio 12 Dezember Wolffs Bur Aſahi Shimbun beſpricht
die Rede des Reichskanzlers Fürſten Bülow indem es dem
Wunſche nach einer Beſſerung der deutſch engliſchen Beziehungen
Ausdruck gibt und den Aeußerungen des Fürſten Bülow über Oſtaſien
beipflichtet Das Blatt verſichert daß Japan friedliche Abſichten habe
Wir werden alle friedlichen Beſtrebungen der Mächte ihre Vertrags

rechte auszunützen reſpektieren Auf Grund der deutſchen
Erklärungen könnten Deutſchland und Japan mit vereinten Kräften
zur Aufrechterhaltung des Friedens und des status quo in Oſtaſien wirken
Die Rede des Reichskanzlers ſei eine Anerkennung der engliſch japaniſchen

Auffaſſung über Oſtaſien Es ſei erfreulich daß die deutſche und die
japaniſche Politik in Oſtaſien jetzt zuſammengehen könnten

Die Vorgänge
in der ruſſiſchen Mandſchurei Armee
London 18 Dezember Meldung des B Es ſcheint daß

die ruſſiſchen Behörden die Vorgänge die ſich in letzter Zeit in
der Mandſchurei Armee abgeſpielt haben verheimlichen wollen Nach
Erzählung von Ankömmlingen aus Oſtſibtrien und Modſchi meutert
die geſamte Armee Seit zwei oder drei Monaten haben wie dem

Daily Telegr aus Tokio berichtet wird angeblich die Leute keinen
Sold erhalten und die Bekleidung für den Winter war
durchaus ungenügend Auf Jnſtruktion der Vorgeſetzten hin
verbrannten die Poſt und Telegraphenbeamten alle an Sol
daten und Offiziere gerichteten aus Rußland kommenden
Briefe und Depeſchen Alle von Soldaten nach der Heimat gerich
teten Briefe wurden geöffnet und zerſtört die meiſten enthielten Klagen
und meuteriſche Andeutungen Die erſten die ſich gegen
d i e Disziplin auflehnten waren die neu
angekommenen Regimenter in Charbin die als Reſerven für die
vorderen Linien dienten Infolgedeſſen wurden dieſe nach Tomsk und
Pawlowks zurückgenommen worüber die Leute die den Krieg mitgemacht

hatten ſich empörten und die Meuterei offen zum Ausbruch kam
Zunächſt deſertierten einige Detachements aus der Front wanderten im
Lande umher raubten und plünderten ſo daß die aller Lebensmittel und
Kleidung beraubte ländliche Bevölkerung in dem harten Winter in der
Mandſchurei dem ſicheren Tode preisgegeben war Die in der
Front Gebliebenen hatten bald nichts mehr zu eſſen und
erklärten ſie ſeien zum Kampfe gegen die Japaner hinaus
geſchick aber nicht um in der Mandſchurei zu ver
hungern oder zu erfrieren Charbin war bereits von entlaufenen
Soldaten überfüllt die Verwirrung allgemeit Zu dieſer Zeit traf die
Nachricht ein daß in Wladiwoſtok eine Soldatenmeuterei ausgebrochen

ſei die Situation wurde immer wilder und die Meuterer beſchloſſen

alle und den Saalkreis 13 Dezember Seite 3
wurden gezwungen ſich der Bewegung anzuſchließen ein Zug wurde
mit Freiwilligen bemannt nach Wladiwoſtok abgelaſſen Dort an
gekommen bemächtigten ſich die Meuterer großer Quantitäten
von Lebensmittein Munition und Waffen darunter einige
Maximkanonen Mit dieſer Beute kehrten ſie nach Charbin zurück
wo bei ihrer Ankunft eine koloſſale Orgie begann Bald
war alles total betrunken und bald begann die Pfünderung
und Zerſtörung Charbins Verſchiedentlich wurde verjucht
die Stadt in Brand zu ſſttecken Als dies nicht gelang
wurden Maximgeſchütze in Poſition gebracht und auf die Kaſernen
Geſchäfte und Häuſer gerichtet ſelbſt die Hoſpitäler wurden nicht geſchont
und den Kranken und Verwundeten die Nahrung fortgenommen Aerzte
und Pflegerinnen wurden gebunden und erbarmungslos in die Schnee
felder außerhalb der Stadt geſchleift Schließlich vereinigten ſich die
Menterer mit einer Bande Chunchuſen die die Eiſenbahn und alle
Gebäude in der Nachbarſchaft zerſtörte Viele ruſſiſche und chmeſiſche
Bewohner wurden niedergemacht Einige Offiziere die heimlich mit
den Meuterern ſympathiſterten öffneten dieſen die Tore zu den Korn
kammern die die Meuterer in Brand ſteckten General Madartloff eilte
darauf mit einem Detachement Kavallerie in die Stadt und ein furcht
barer Kampf entſpann ſich

London 12 Dezember Wolffs Bur Daily Telegraph bringt
über die von ihm gemeldete Meuterei in der ruſſiſchen Mandſchurei
armee noch folgendes Telegramm aus Tokio Die Kavallerie des
Generals Madariloff drang nachts in Charbin ein zündete die
Kaſerne an und kötete etwa 300 aus ihr flüchtende Meuterer
Die treu gebliebenen Truppen feuerten in der Dunkelheit auſeinander
bis ſchließlich die Truppen Madariloffs von den Meuterern umringt wurden
die dem Feuer der Maſchmengewehre entgegenſtrömten wobei viele
getötet wurden Jnzwiſchen hatten ſich die Flammen über die
ganze Stadt ausgebreitet

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 B b Cöthen Magdeburg 2 B 727 V von
456 655 732 1005 B Cötben 72 827 95
1057 2 8 42 1028 106 227 32N797 858 10 7 M 2 700 733 921Leipzig 1290 257 428 1026 N

H0 782 V hält nur in Leipzig 1218 43 620
Schkeuditz 7 880V 915V 630 V 688 730 7 81082 10 V 12 5 150 952 V 100 1028 108

220 g25 h N 138 387 48 N 22 Nz 680 705 785 580 W 653 N von Schkeuditz
802 1020 j05 N 708 807 881 N 958 Ntſchersleben Palberſt 43 1024 1045 N
687 800 1182 1 Aſchersleben Halberſtadt

314 ,618 712 108 N bis W 585 V von Cönnern 748
Halberſtadt von da ab Schnell 1097 1028 1289 N 457
zug nach Aachen 582 914 N 10 8 1138 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Vordhanſen Kaſſel 199 V von
32 V 900 1100 1220 Sangerhanſen 5 V von Nord
bis Eisleben 118 230 hauien 8 W 7 V von
35 600 d 983 M 1000 Oberröblingen 958 122

11 5 N D 23 MN 486 N vonVerlin 1222 460V D 528 Sangerhauſen 525N 72 N v
620 D e 798 958 V Eisleben 32 N 1087 N1 110 P 1282 ,205 D255 Berlin 319 437 727 V
gi0N h 423 380 Hes N v Wittenberg 9 1000
824 D 851 990 N bis Wit 102 1127 D 1280

tenberg 105 290 340 D 380Sorau Guben 75 755 D5 i 989N 780 906
1120 N

Soraun Gunben 53 729
v Torgan 1012 1227

231 MN 755 1002 10268
Thüringen D 59 B W h V

von Merſeburg 602 628 V
v München D 660 P
von Stuttgart und Malland
854 95 108 V 12i6 R
v Corbetha D 1228 12 N
222 417 428 his

1100 11 N bits Torgau
Tſüringen 32 B 550 6 V

747 1004 1020 V bis
Corbetha 1029 V nach Stuti
gart und München 1188
D 1284 N nach München über
Jena t M 210 400 N
D 519 548 787 N nach
Eiſenach und München 81
nach Saalfeld 953 M bis
Corbetha 1088 nach Stutt
gart und Mailand 10 nach 850 N von Stuttgart und
München 1190N bis Merſeburg München N b 87 N
b 11 1189 927 100 1185 N

bedeutet Schnellzug 3 Klaſſe
V nur WerktagsF nur Sonn u Feſittags

c 7 wer m

In frühester Jugend e
einen Zug mit Leuten nach Wladiwoſtok zu ſchicken Ehenbahnbeamte gibt die

er WerkeQuatitaät
unten Garantie

ipzigerstrasse

eine Geſundheits u Schönheitsſetfe Myrrholinseite
a

S n e

untere
Gegröndei

1859
Fernsprecher 389

Gust Vnlig Uhrmarher T
Grösstes Lager der Provinz Saohsen

empfiehlt zu alleräussersten Preisen mwoderne
Wand Stand und Tasehenuhren

Ginshütter Vhren
zu Original Fabrikpreisen

S Auf

Nur Werke
I Qualität

unter Garantie

Mitglied d Rabatt Spar Vereins 5 Proz Rabatt

jede Uhr 2 Jahre Garantie

1140 3300 310 615 D 1029 D 1057 1181 N

e



Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Dezember Arr 292

Vimmnalig nHBREIEBSE 13 OGS eneTages Angebot
Seite

Ittwoch den 13 Dezember
billigqe AngebotC n 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends en
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